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2016: Seegüterumschlag 
stabilisiert sich 

Nach den heute vom Statistischen Bundesamt 

veröffentlichten Zahlen wurden in den mehr als 

20 deutschen Seehäfen von Emden bis 

Ueckermünde im Jahr 2016 insgesamt 296,5 

Millionen Tonnen Güter aller Art umgeschla-

gen. 2015 waren es 296,2 Millionen Tonnen. 

Damit nahm der Seegüterumschlag nur unwe-

sentlich um +0,1 % gegenüber dem Vorjahr zu. 

Während die Exporte um -1,2 % (insg. 116,8 

Millionen Tonnen) zurückgingen, ist bei den Im-

porten ein Zuwachs von +0,8 % (insg. 171,2 

Millionen Tonnen) zu verzeichnen. Am stärks-

ten zugenommen haben mit 4,3 % (insg. 8,5 

Millionen Tonnen) die Seeverkehre innerhalb 

Deutschlands. 

Der Containerumschlag verzeichnete 2016 ein 

Aufkommen von rund 15,2 Millionen TEU, le-

diglich 0,2 % mehr als im Vorjahr. Aufgrund der 

Sanktionsmaßnahmen der EU ist bei den Con-

tainerverkehren mit Russland erneut ein Rück-

gang (-17,1 %) festzustellen. 

https://www.destatis.de/DE/PresseService/Presse/Pressemitteilungen/2017/04/PD17_115_463pdf.pdf;jsessionid=69C5002E1D4FD268BC60E7165D4359EE.cae3?__blob=publicationFile

